[image: image1.png]


Kraichgau Korn

Eigenkontrollcheckliste Erzeuger Getreide

Betrieb: ______________________________________
Datum: ____________________
	Bereich
	Checkliste Grundanforderungen (Teil A)
	Ergebnis
	Bemerkung

	
	
	i. O.
	nicht ok
	trifft nicht zu
	

	Anforderungen

an den

Standort
	Schlagbezogene Aufzeichnungen zum Standort

Aufzeichnungen für alle Standorte liegen vor
	
	
	
	

	
	Aufzeichnungen vollständig
	
	
	
	

	
	Aufzeichnungen zeitnah geführt
	
	
	
	

	
	Auf neu einbezogenen Flächen Prüfungen durchgeführt (z. B. Bodenanalyse; Informationen zu Vorkultur und Pflanzenschutzmitteleinsatz ggf. Bodenuntersuchung) – Unbedenklichkeit für eine landwirtschaftliche Nutzung gegeben
	
	
	
	

	
	Vorfrucht, Vor-Vorfrucht und angebaute Zwischenfrüchte sind für jeden Schlag dokumentiert
	
	
	
	

	Wareneingang
	Produktionsspezifische Wareneingänge sind dokumentiert:
	
	
	
	

	
	Saatgut
	
	
	
	

	
	Pflanzenschutz-, Beiz- und Düngemittel
	
	
	
	

	
	Reinigungs- und Desinfektionsmittel
	
	
	
	

	
	Schädlingsbekämpfungsmittel
	
	
	
	

	
	Sonstige __________________________
	
	
	
	

	Anforderungen an das Saatgut
	Schlagbezogene Aufzeichnungen der Saatgutverwendung

Aufzeichnungen für alle Standorte liegen vor
	
	
	
	

	
	Aufzeichnungen sind vollständig

Fruchtart

Sortenbezeichnung

Anerkennungsnummer
	
	
	
	

	
	Aufzeichnungen zeitnah geführt
	
	
	
	

	
	Einsatz von zugelassenen/genehmigten Beizmitteln
	
	
	
	

	
	Pflanzenschutz nach Empfehlung (Prognosemodell, anerkannte Beratungseinrichtung, Schadensschwelle)
	
	
	
	

	
	Bei nachgebauten Ernteprodukten Nachweis der Beizung dokumentiert
	
	
	
	

	
	Art des Beizmittels
	
	
	
	

	
	Aufwandmenge
	
	
	
	

	Aussaat
	Angaben zur Aussaat dokumentiert
	
	
	
	

	
	Aussaatverfahren
	
	
	
	

	
	Aussaatdatum
	
	
	
	

	Düngung
	Schlagbezogene Aufzeichnungen aller durchgeführten Düngemaßnahmen
	
	
	
	

	
	Aufzeichnungen sind vollständig

Datum Bezeichnung des Düngemittels

Ausgebrachte Menge

Reinnährstoffe N, P/P2O5 und K/K2O in kg/ha
	
	
	
	

	
	Aufzeichnungen zeitnah geführt
	
	
	
	

	
	Bodenuntersuchung auf pH-Wert/Kalkgehalt, Phosphat, Kali, Magnesium alle 6 Jahre
	
	
	
	


	Bereich
	Checkliste Grundanforderungen (Teil A)
	Ergebnis
	Bemerkung

	
	
	i. O.
	nicht ok
	trifft nicht zu
	

	Düngung
	Bodenanalyse (EUF, Nmin) bzw. Pflanzenanalyse
	
	
	
	

	
	Einhaltung flächenbezogener Obergrenzen bei Düngemittelausbringung
	
	
	
	

	
	Erstellung Nährstoffbilanzen

Stickstoff: im Mittel der letzten drei Jahre

Phosphat: im Mittel der letzten sechs Jahre
	
	
	
	

	
	Ordnungsgemäße Lagerung der mineralischen/ organischen Düngemittel, z. B. kein Eintrag in Oberflächengewässer, getrennt von Tieren, Arzneimittel, Saat- und Pflanzgut, Pflanzenschutzmitteln, Futtermitteln, Lebensmitteln
	
	
	
	

	
	Analysen/Atteste für die verwendeten Sekundärnährstoffdünger liegen vor
	
	
	
	

	Pflanzenschutz
	Aufzeichnungen vollständig und zeitnah geführt
	
	
	
	

	
	Schlagbezogene Aufzeichnungen aller durch-geführten Pflanzenschutzmaßnahmen liegen vor:
	
	
	
	

	
	· Datum der Pflanzenschutzmaßnahmen ggf. EC-Stadium
	
	
	
	

	
	· Pflanzenschutzmittel
	
	
	
	

	
	· Aufwandmenge in l oder kg/ha
	
	
	
	

	
	· Anwender
	
	
	
	

	
	Einsatz von zugelassenen Pflanzenschutzmitteln (PSM)
	
	
	
	

	
	Beachtung der Anwendungshinweise
	
	
	
	

	
	Wartezeiten sind entsprechend der angewendeten Pflanzenschutzmittel eingehalten worden
	
	
	
	

	
	Vorhandener Pflanzenschutz-Sachkunde-Nachweis aller PSM-Anwender
	
	
	
	

	
	Gültige Prüfplakette auf den Pflanzenschutzgeräten
	
	
	
	

	
	Pflanzenschutzgerät verfügt über Behälter mit Waschwasser und Seife
	
	
	
	

	
	Dosiereinrichtungen für flüssige Pflanzenschutzmittel vorhanden
	
	
	
	

	
	Waagen für feste Pflanzenschutzmittel vorhanden
	
	
	
	

	
	Schutzkleidung vorhanden:

Handschuhe, Overall oder Schürze, dicht schließende Schutzbrille, Schutzmasken
	
	
	
	

	
	Beim Transport werden die Bestimmungen der Gefahrgutverordnung Straße beachtet
	
	
	
	

	
	Maßnahmen zur Verhinderung von Kontaminationen beim Pflanzenschutzmitteltransport vorhanden, z. B. Gitterboxpalette mit Wanneneinsatz, verschließbarer Chemobehälter
	
	
	
	

	
	ordnungsgemäße Lagerung der Pflanzenschutzmittel

Lagerung erfolgt trocken, kühl und frostfrei
	
	
	
	

	
	Feuergeschützte Bauweise der Räume incl. betoniertem Fußboden oder zugelassener Pflanzenschutzmittelschrank
	
	
	
	

	
	Lagerraum ohne Bodenabfluss
	
	
	
	

	
	Kennzeichnung Pflanzenschutzmittellagerraum/ 

-schrank
	
	
	
	

	
	Zutritt nur für befugte Personen (abschließbare Tür)
	
	
	
	

	
	Feuerlöscher
	
	
	
	

	
	Waschgelegenheit in der Nähe
	
	
	
	

	
	Aufnahmebehälter und saugfähiges Material für ausgelaufene Flüssigkeiten
	
	
	
	


	Bereich
	Checkliste Grundanforderungen (Teil A)
	Ergebnis
	Bemerkung

	
	
	i. O.
	nicht ok
	trifft nicht zu
	

	Pflanzenschutz
	elektrische Geräte entsprechen den technischen Anforderungen
	
	
	
	

	
	keine zweckentfremdete Nutzung des Pflanzenschutzmittelraumes (z. B. als Sozialraum)
	
	
	
	

	
	Getrennte Lagerung der PSM von Nahrungs- und Futtermitteln, Düngern, Brantkalk sowie brennbaren Stoffen
	
	
	
	

	
	Zugelassener PSM-Schrank mit integrierter oder eingeschobener Auffangwanne
	
	
	
	

	
	PSM-Schrank mit Prüfsiegel versehen oder zugelassen
	
	
	
	

	
	Boden ggf. Beton B 35 oder mit zugelassenem Bodenbelag beschichtet und Lager mit Schwelle versehen
	
	
	
	

	
	Führung einer Lagerliste / Gefahrstoffkataster
	
	
	
	

	
	Betriebsanweisung, Notfall- und Alarmplan
	
	
	
	

	
	Regelmäßige Kontrolle der Lagerung der PSM (Dichtigkeit)
	
	
	
	

	
	Betriebsanweisung für die Lagerung von Gefahrstoffen vorhanden
	
	
	
	

	
	Ordnungsgemäße Entsorgung der PSM-Verpackungen
	
	
	
	

	
	Dokumentation des Entsorgungsweges
	
	
	
	

	Beregnung
	Schlagbezogene Aufzeichnungen aller durchgeführten Maßnahmen
	
	
	
	

	
	Datum der Beregnung angegeben
	
	
	
	

	Ernte
	Schlagbezogene Erntemaßnahmen dokumentiert
	
	
	
	

	
	Erntetermin bzw. Zeitspanne der Ernte
	
	
	
	

	
	Erntemenge 
	
	
	
	

	
	Qualitätsbestimmende Merkmale (z. B. Feuchtigkeit bei Getreide)
	
	
	
	

	
	Lieferscheinnummern (bei Abgabe an Handel / Verarbeitung)
	
	
	
	

	
	Lagerort (bei Lagerung im eigenen Betrieb)
	
	
	
	

	
	Rückstellmuster wurden angefertigt
	
	
	
	

	
	Ernteguttransporter

· sauber

· Abdeckung möglich
	
	
	
	

	Lagerung
	Lagerkontrollen durchgeführt
	
	
	
	

	
	Lagerkontrollen dokumentieren:

· Kornfeuchte

· Temperatur des Lagergutes

· Schädlingsbefall
	
	
	
	

	
	Maßnahmen bei Abweichung von Sollwerten ergriffen
	
	
	
	

	
	Ergriffene Maßnahmen dokumentiert
	
	
	
	

	
	Schädlingsbekämpfung: Köderplan vorhanden
	
	
	
	

	
	Müllbehälter: geeignete, einwandfreie Behältnisse
	
	
	
	

	
	Lagerräume für Lagerung des Erntegutes geeignet
	
	
	
	

	
	Maßnahmen zum Schutz des Lagergutes vor Verunreinigungen (Verschmutzungen/Aus-scheidungen von Haustieren, Vögeln, Ungeziefer, etc.) ergriffen
	
	
	
	

	
	Reinigungs- und Desinfektionsplan vorhanden
	
	
	
	

	
	Reinigung vor jeder Neubelegung der Lagerräume dokumentiert
	
	
	
	


	Bereich
	Checkliste Grundanforderungen (Teil A)
	Ergebnis
	Bemerkung

	
	
	i. O.
	nicht ok
	trifft nicht zu
	

	Lagerung
	Rübenmieten abgedeckt
	
	
	
	

	
	Herkunft des Lagergutes für jede Partie dokumentiert (Lagerdokumentation)
	
	
	
	

	
	Trennung des Lagergutes gesichert
	
	
	
	

	Transport
	Transportdokumentation vollständig geführt
	
	
	
	

	
	Adresse des Absenders
	
	
	
	

	
	Name des Fahrers ggf. Spediteurs oder KFZ-Kennzeichen
	
	
	
	

	
	Transportgut
	
	
	
	

	
	Ort der Verladung und Entladung
	
	
	
	

	
	Verladedatum und Entladedatum
	
	
	
	

	
	Transportmittel und amtliches Kennzeichen
	
	
	
	

	
	Angaben über Produkte und Reinigungsmaßnahmen der letzten drei Touren
	
	
	
	

	
	Sauberkeit der Transportfahrzeuge nachgewiesen
	
	
	
	

	
	Maßnahmen zur Reinigung und Desinfektion vorhanden
	
	
	
	

	
	Transportbehälter mit sauberen und intakten Abdeckplanen ausgestattet
	
	
	
	

	
	Transportaufzeichnungen dokumentieren Herkunft und Bestimmungsort der Ladung
	
	
	
	

	
	Trennung verschiedener Lagergüter bzw. Lagerpartien sicher gestellt
	
	
	
	


Folgende Maßnahmen wurden eingeleitet:

Datum:
________________________________

Unterschrift des Verantwortlichen: _______________________________________

	Bereich
	Zusatzanforderungen (Teil B)
	Ergebnis
	Bemerkung

	
	
	i. O.
	nicht ok
	trifft nicht zu
	

	Allgemeines
	Gültige Teilnahmevereinbarung
	
	
	
	

	
	Fachliche Kenntnis des Betriebesleiters
	
	
	
	

	Herkunft
	Anbaufläche liegt zu 100 % in Baden-Württemberg
	
	
	
	

	Bodenpflege
	Anlagen von Ackerrandstreifen
	
	
	
	

	
	Einhaltung einer 4-gliedrigen Fruchtfolge auf Ackerflächen
	
	
	
	

	
	Begrünung in Kombination mit Mulchsaat / Mulchpflanzung zum Erosionsschutz und / oder Nitratbindung, Strohmulchsaat
	
	
	
	

	
	Ausgeglichene Humusbilanz
	
	
	
	

	Sortenwahl / Saatgut
	Wahl einer toleranten / resistenten Sorte
	
	
	
	

	
	Wahl qualitativ hochwertiger Sorten
	
	
	
	

	
	Verzicht auf Saatgut gentechnisch veränderter Sorten
	
	
	
	

	Pflanzenschutz
	Verzicht auf Wachstumsregler
	
	
	
	

	
	Pflanzenschutz nach Empfehlung (Prognosemodell, anerkannte Beratungseinrichtung, Schadensschwelle)
	
	
	
	

	
	Bevorzugung der umweltschonenden Pflanzenschutzmittel bei Anwendung von Mitteln gleicher oder ähnlicher Wirksamkeit
	
	
	
	

	
	Verwendung verlustmindernder Pflanzenschutzgeräte
	
	
	
	

	Düngung
	Verwendung von Gärresten
	
	
	
	

	
	Verzicht auf die Ausbringung von Klärschlamm und klärschlammhaltiger Dünger im gesamten Betrieb
	
	
	
	

	Beregnung
	Pflanzenbedarfsgerechter Beregnung (empfohlene Beregnungsmengen eingehalten)
	
	
	
	


Datum:
________________________________

Unterschrift des Verantwortlichen: _______________________________________
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